
Die Fauna des Steinbruches von Refzneî
bei Ehrenhausen

Von Dr. Alexander S c h o u p p e

Altersmäßig gehört der gesamte Steinbruch in das Torton und ist
demnach gleichaltrig mit den übrigen Leithakalkvorkommen (z. B. Nieder-
österreich, Burgenland) und dem Badener Tegel.

Petrographisch betrachtet, setzt er sich aus zwei Einheiten zusammen:
1. Sandiger Tegel als Liegendes
2. Leithakalk als Hangendes.

Der durch seine dunkelgraue Farbe auffallende liegende Tegel ist an
der Nordseite am mächtigsten und fällt gegen Süden zu ein. An einigen
Stellen, ist er in eine Serie von Bewegungsbahnen eingespannt worden, wo-
durch er mitunter eine schiefrige Struktur mit Harnischen erhalten hat.
Er enthält auch Gerolle, die bald dichter, bald spärlicher eingelagert und
von verschiedenster Größe sind. Nach oben zu wird der Tegel langsam
kalkig und geht schließlich in einen mergelreichen Kalk über. Bedingt ist
dieser Übergang, der ganz allmählich vor sich geht und rein sedimentärer
Natur ist, durch das Auftreten von Stockkorallen und Kalkalgen. Dieser
Sedimentationswechsel ist auf ein Schwanken des Meeresbodens zurück-
zuführen, wodurch jene Bedingungen geschaffen wurden, die ein Riff zu
seiner Entwicklung benötigt.

In diesen Lagen des sedimentären Wechsels konnte ich während des
Abbaues die Entstehung dieses Riffes an einigen Stellen deutlich sehen, so
z. B. große Stöcke von Solenastraea, die vereinzelt noch bis in das tegelige
Sediment hinabreichen und gleichsam die ersten Pioniere des Riffes dar-
stellen. Diese Stöcke werden nach oben hin immer mächtiger, eine große
Anzahl neuer springen auf und mit ihnen erscheinen alle jene Riffbewoh-
ner, deren Schalen zum Bau des Riffes wesentlich beitragen. Mit diesem
Auftreten der Stockkorallen und ihrer Begleiter, zu denen in diesem Falle
auch Lithothamnium gehört, sind nun alle Bedingungen erfüllt, die zur
Sedimentation des Leithakalkes nötig sind. Dieser nimmt nun den ganzen
übrigen Teil des Bruches ein.

Überlagert wird der Bruch von Schottern, die jedoch nur eine geringe
Mächtigkeit erreichen.

Die Fauna des Bruches setzt sich aus folgenden Fossilien zusammen:
Metaxytherium petersi A b e l
Carcharodon megalodon A g.
Chrysophrys s p.
Fiscbzähne indet.
Daira speciosa (R e u s s)
Neptunus granulatus M. E.
Conus (Dendroconm) n. s p.

142 "

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



Pecten latissimus P r o c c.

Pecten albinus T e p p n e r _ •

Pecten bessert A n d r.

Pecten tournait S e r e s

Pecten leithajanus P a r t s c h

Pecten sausalicus H i 1 b e r

Pecten gloriamaris D u b .

Pecten s p.

Spondylus crassicostata L a m.

Ostrea gingensis S c h 1 o t h.

Ostrea crassicosta L a m.

Ostrea lammelosa P r o c c

Mytilus cf. oblitus M i c h t.

Pectunculus pilosus L i n n .

Venus aglaure B r o n g.

Venus cf. umbonaria L a m .

Venus s p.

Lithodomus avitensis M a y e r

Lithodomus styriacus T e p p n e r

Lithodomus taurorugosus S a c c o .

Lithodomus s p. mit Orbicella dejrancei

Saxicava n. s p .

Pholadomya alpina M a t h .

Teredo norvegica S p e n g l e r

Clypeaster crassicostatus S i s m o n d a

Clypeaster intermedius D e s m o u l i n s

Clypeaster airaghi L a m b e r t

Clypeaster gregoryi L a m b e r t

Clypeaster altus L a m b e r t

Lithophyllia ampla R e u s s

Solenastraea s p.

Cyphastraea s p .

Orbicella (Heliastraea) defrancei M. E. H .

(Lithothamnium s p.)
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